
u vrW

il oder

en finen

wutder
t fin

geſchäh

nung mit
dautien
2000
mpfeh
rinätigkeit

G,
B 977

arben
hen wir
Branche
udſchaft
trauten

enſtein

Alters
ſucht

d Zt

Spir1Stadt

8 Gef P
d Ztg
iscipli

nie
ienſte J
Poſt

ig
chender
aution
agernd

er
ſofort

D

Anſtalt

E

ſter
e für

rden
kord

r

5 5

loſe I

ontage
uernde

nd
ſſchaft

Gärt
ter
r

n Gar
il a Cudolf

411

ſucht
g Ecke

euer
ung

tändig
ſchien
ttel

Nach ihm ſprach Abg Schmidt

kanzler für kurze Zeit im Sitzungsſaal

Rr 630

Für die Redaktion verantwortlich

des amtl Zeit Berz

Morgen Ausgabe

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Bezugspreis Anzeigenle vierteljährlich 2,50 bei werden diefür Liga Seſtelung 2,75 durch 9 27 m u dedie Poſt 8 zweimonatlich 2 15 Pfg berechnet und in der itioneinmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld von unſern Annahmeſtellen und allenBeſtellungen werden von allen Reichs Annoncen itionen angenommenpoſtanſtalten angenommen wo Reklamen die Zeile 60 Pf
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Hr 75
Deutſches Reich

Hofe und Perſonalnachrichten
Berlin 13 Febr Der Kaiſer ſprach vor der geſtrigen

Frühſtückstafel noch den Maler H Boladt Darauf unternahmen
der Kaiſer und die Kaiſerin eine gemeinſame Spazierfahrt durch
den Thiergarten Zur Abendtafel waren geladen der Staats
ſekretär v Bülow Dr v Lucanus Admiral Hollmann der zum
Fürſten von Monaco kommandirte Korvetten Kapitän Janke
und die Profeſſoren Geh Reg Rath Slaby Geh Reg Rath
Freiherr v Richthofen von Paetzold Vogel Geh Reg Rath
Moebins und Güßfeldt Der Kaiſer behielt die Herren bis
gegen Mitternacht um ſich Heute morgen unternahm das
Kaiſerpaar den gewohnten Spaziergang Später empfing der
Kaiſer im Beiſein des Chefs des Civilkabinets die Bildhauer
welche die letzten Aufträge für die Siegesallee erhalten haben
und hörte ſodann die Vorträge des Cheſs des Civilkabinets und
die Marine Vorträge Die Abreiſe nach Hubertusſtock erfolgte
heute mittag um 1 Uhr 30 Min vom Stettiner Bahnhof

Der Fürſt von Monaco der geſtern abend zum Souper
beim Kaiſerpaar eingeladen war verweilte bis 1 Uhr nachts im
Königlichen Schloſſe

Die Rede Bülows
Die Erklärung welche am verfloſſenen Sonnabend der

Staatsſekretär des Auswärtigen Herr v Bülow über den
Stand der handel s politiſchen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Staaten ab
gegeben und die bedeutſame Rede in der er das politiſche
Verhältniß zwiſchen dieſen beiden Mächten behandelte liegen
nun im Reichsanzeiger im amtlichen Wortlaute vor Wenn
man gegenüberſtellt auf der einen Seite die hiſtoriſchen Be
iehungen zwiſchen dieſen beiden Nationen wie ſie ſich ſeit
riedrichs des Großen Zeiten entwickelt und in ernſten Nöthen

bethätigt haben weiter die ideellen und materiellen Bande die
die Jntereſſen beider Nationen in paralleler Nebeneinander
bewegung halten auf der andern Seite die Trübung die
trotzdem eine ruchloſe Verhetzung mit räthſelhaftem Erfolge da
rüber zu verbreiten vermochte und wie ſchädlich dieſes Treiben
gewirkt hat dann muß man es der deutſchen Regierung doppelt
anrechnen daß ſie nicht nur feſt ſondern geſchickt im gegebenen
Momente zugegriffen und das Verhältniß zwiſchen Deutſchland
und den Vereinigten Staaten umſchrieben hat wie es der
Natur der Dinge nach ſein müßte Soweit ſich bisher aus be
achtenswerthen Stimmen des Auslandes ſchließen läßt hat ins
beſondere das rückhaltloſe Vertrauen entgegeubringende und
Vertrauen beanſpruchende und der Gerechtigkeit der Sache be
wußte Auftreten des Vertreters der deutſchen Regierung ge
wirkt Fügt man die lebhafte Zuſtimmung hinzu die aus dem
Lande auf allen Seiten ſich bekundet dann ergiebt ſich als be
ſonderer Gewinn für die Geſtaltung der innerpolitiſchen Ver
hältniſſe daß auf dem umſtrittenen wirthſchaftspolitiſchen Ge
biet in erfreulicher Weiſe zum Durchbruch gelangt wie ſehr bei
Behandlung auch der wirthſchaftlichen Jntereſſen bei allen
Gegenſätzen das Endziel immer ſein muß hinter eine ihrer
Pflichten ſich bewußte Regierung dem Ausland gegenüber eine
vertrauende geſchloſſene öffentliche Meinung zu ſetzen

Varlamentartſches
Berlin 13 Febr Jm Reich stag der heute die erſte

Leſung der Reform der Alters und Jnvalidenverſicherung vor
zunehmen hatte ſah es geradezu kläglich ans am Anfang
waren kaum zwei Dutzend Volksvertreter da als die Ver
handlung die Höhe erreichte waren es fünfzig Staatsſekretär
Graf v Poſadowsky legte Zweck und Ziele der Reform
mit warmer Ueberzeugung dar wie der Prediger in der WüſteInsbeſondere führte er ans warum es gotſwerdig ſei zwei

Fünftel der Einnahmen aller Anſtalten zu einem Gemein
vermögen zuſammenzulegen und dann wies er auf die Zweck
mäßigkeit der neu zu ſchaffenden öffentlichen Rentenſtellen hin

ingen freiſ Volksp der
von der Kommiſſion günſtige Ergebniſſe ſich verſprach aber
gegen die Rentenſtellen und das Gemeinvermögen viele Bedenken
erhob Er beantragte eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
Für das Centrum ſprach Abg Hitze vom Gemeinvermögen
war auch er nicht erbaut auch bezüglich der Renteuſtellen
wollte er ſich nicht feſtlegen, ſah aber ſonſt viele Verbeſſerungen
in der Vorlage Die Wünſche von konſervativer Seite denen
Abg Frhr v Richthofen Ausdruck gab betrafen vor
wiegend die Abhilfe für die bedrängte Verſichernngsanſtalt für
Oſtpreußen während der Rede erſchien auch der Reichs

Das Schlußwort
hatte der Sozigldemokrat Molkenbuhr Morgen geht die
Serathung weiter es wäre bedauerlich im Hinblick auf die
Keform ünd die viele Arbeit welche die Vordereitungen ver
irſacht wenn das Jntereſſe ſo gering bleiben ſollte wie es
heute anſcheinend der Fall war

Das Abgeordnetenhaus nahm hente die
des Etats des Miniſteriums des Jnnern vor unächſt fand
eine Polendebatte ſtatt Abg Jazdzewski kam mit den
Alten Klagen ſie wurden zuerſt von dem Abg v Standy
Kann von dem Vicepräſidenten des Staats miniſteriums Dr von

i quel zurückgewieſen der insbeſondere darlegte was der
reußiſche Staat kulturell den Polen gebracht Eine nochmalige
Abatte über den ſog Schießerlaß wurde zunächſt von dem
PKeiſinnigen Abg Wie mer und dem Miniſter des Jnnern
Ferrn v d Recke beſtritten Bei der darauf von dem Abg
h ngerha ns angeſchnittenen Beſtätigung des berliner Ober
ürgermeiſters kam es zu einer eingehenden Debatte Frhr

Jarie Leſung

en Recke ſetzte für die Verzögerung ſeine Verantwortung
da aber ſelbſt der konſervative Abg v Heydebrand beklagte
d die Verzögerung nur den Eindruck der Unſicherheit mache

agegen konnte er ſich nicht enthalten aufs neue die Ver
wortung des Miniſters vor dem Parlament dahin zu verAnt
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flüchtigen daß die r des Miniſters nur dieſen
ſelbſt angehe und der Miniſter keinerlei
ſich vor dem Parlament zu äußern Wie vor wenigen Wochen
Frhr v Zedlitz erhob diesmal der Abg v Kardorff namens
der Freikonſervativen Widerſpruch und Abg Dr Kraufe natl
legte dann unter entſprechender Kritik des Verfahrens in der
Oberbürgermeiſterfrage an der Hand der Verfaſſung dar was
im konſtitutionellen Staate die Miniſterverantwortlichkeit zu
bedenten hat und daß dieſe Verantwortung vor der Volks
vertretung nicht verwiſcht werden darf Mit Polenſchmerzen
des Abg v Jazdzewski hatte die Sitzung begonnen ſie
ſchloß auch damit Morgen wird die Berathung fortgeſetzt

Dem Bnundesrath ging der Entwurf eines Telegraphen
Wegegeſetzes zu das die Telegraphenverwaltung ermächtigt
öffentliche Wege Plätze Brücken Gewäſſer nebſt deren dem öffent
lichen Gebrauch dienenden Ufer für Telegraphenlinien zu benutzen
ferner Linien durch den Luftraum über Privatgrundſtücke zu
führen ſoweit nicht der Eigenthümer in der Benutzung des
Grundſtücks dauernd beſchränkt wird

Jn der Begründung der Vorlage wird hervorgehoben bis
jetzt fehle der Telegraphenverwaltung gänzlich ein geſichertes
Benutzungsrecht der öffentlichen Flüſſe Kanäle ſowie der
Privatgrundſtücke Durch den Widerſpruch eines einzigen
Jutereſſenten könne die Herſtellung einer dringend nöthigen Tele
graphenlinie erſchwert ja unmöglich gemacht werden Für die
geplante Ausdehnung der Telegraphennetze auf kleinere Orte
und das flache Land ſeien neue Leitungen erforderlich für die
bisher wenig benutzte Nebenſtraßen und Landwege heran
gezogen werden Bezüglich einer geſetzlichen Regelung des un
vermeidlichen Eingriſfs in fremde Rechtsſphären hält die Re
gierung es für beſſer der Telegraphenverwaltung gegenüber
der Straßenbauverwaltung kein Enteignungsrecht ſondern ein
den jeweiligen Bedürfniſſen entſprechendes Mitbenutzungsrecht
einzuränmen Bei Privateigenthum beſchränkten ſich die ge
forderten Rechte weſentlich auf die Leitung von Drähten durch
den Luftraum und ſeien überdies an die Bedingung geknüpft
daß der Eigenthümer nicht dauernd beſchränkt werde

Die Kommiſſion des Reichstages zur Vor
berathung des Bankgeſetzes iſt geſtern gewählt worden
und hat ſich alsbald konſtitnuirt Vorfitzender iſt Abg Büſing
nat lib Zum Berichterſtatter iſt Abg Müller Fulda Centr
ernannt Die erſte Sitzung findet am 16 d ſtatt

Die Einbringung der Kanalvorlage im Landtage
erleidet nach der M Ztg eine Verzögerung nur noch durch
die mit Braunſchweig ſchwebenden Verhandlungen Der Gang
dieſer Verhandlungen laſſe aber eine Verſtändigung in kurzer

erwarten ſo daß man ſicher damit rechnen könne daß die
Vorlage noch im nächſten Monat dem Abgeordnetenhauſe zu
gehen werde Jn den maßgebenden Kreiſen hege man die
beſtimmte Erwartung daß die Vorlage wenn auch nach harten
Kämpfen in beiden Häuſern des Landtages Zuſtimmung
finde

Von der Medizinalreform iſt wieder einmal die
Rede Nach der Poſt wird ein Geſetzentwurf betr die
Dienſtſtellung des Kreisarztes und die Bildung von Geſundheits
kommiſſionen im Stagtsminiſterium vorbereitet um dem
Landtag unterbreitet zu werden

Die anläßlich der jüngſt im Abgeordnetenhauſe in erſter
Leſung berathene Geſetzesvorlage wegen Aenderung der Geſetz
gebung über Neubeſiedelungen aufgeworfene Frage warum der
mit dieſer Vorlage bezweckte Schutz des Bergeigenthums
nicht lieber auf dem Boden des Bergrechts geſucht worden iſt
beantwortet ſich ſehr einfach Das Korrelat zu dem erſtrebten
Schutze des Vergeigenthums bildet eine entſprechende Be
ſchränkung der Verfügungsfreiheit der Guundeigenthümer
Obwohl für die Beſchränkung volle Entſchädigung in Ausſicht
ſteht ſo empfahl es ſich doch zum beſſeren Schutze der
Grundbeſitzer gegen einen etwaigen Mißbrauch der er
weiterten Rechte der Bergwerksbeſitzer die Rechtskontrollen
des preußiſchen Verwaltungsrechts in vollem Umfange in
Wirkſamkeit zu ſetzen Dies Ziel wird auf dem gewählten
Wege vollkommen erreicht Ueberall liegt bei Meinungs
verſchiedenheiten die Entſcheidung in der Hand der Selbſt
verwaltungskollegien und es ſind gegen deren erſtinſtanzliche
Entſcheidungen die Rechtsmittel des Landesverwaltungsgeſetzes
vom Jahre 1883 gegeben Wenn aber auch im vorliegenden
Falle im Jntereſſe der betheiligten Grundbeſitzer von einer
Aenderung des Bergrechts abgeſehen wird ſo iſt es doch wahr
ſcheinlich daß der Landtag ſich in einer der nächſten Seſſionen
mit einer Novelle zum Berggeſetze zu befaſſen haben
wird Es liegt in der Natur der Sache daß ein über ein
Meunſſchenalter zurückliegendes Geſetz durch die raſche Ent
wickelung der thatſächlichen Verhältniſſe in einzelnen Stücken
überholt iſt und an einigen Stellen verbeſſerungsfähig und be
dürftig erſcheint Es empfiehlt ſich umſo mehr die beſſernde
Hand bald anzulegen als damjt zugleich den namentlich von
ſozialdemokratiſcher Seite ausgehenden Beſtrebungen auf Erlaß
eines Reichsberggeſetzes der Boden entzogen wird

Dem Abgeordnetenhauſe ging geſtern der Geſetz
entwurf betr den Ankauf der Bernſteinwerke der
Firma Stantien Becker in Königsberg zu

Volkswirthſchaftliches
Wie nunmehr in der Begründung des Einführungsgeſetzes

zum Vürgerlichen Geſetzbuch beſtätigt wird ſollen demnächſt in
größerem Umſange auf den im Eigenthum des Staates ſtehenden
Mooren Rentengüter ausgegeben werden wenn die für
die Veſieselungsfähigkeit der Moore erforderlichen Vorarbeiten
beendet ſein werden

Die breslauer n elehnte geſtern mit 61 gegen 30 Stimmen die Anträge an
gang oder theilweiſe Aufhebung der 1 Millionen Mark

ringenden ſtädtiſchen Fleiſchſteuer ab
Eine in Dresden abgehaltene Verſammlung ſäch

ſiſcher Zeitungsverleger ſprach ſich einſtimmig und ent

ſchieden gegen die geplante Reform des Poſt zeitungstarifs
wie gegen jede weitere Ausdehnung des Poſtregals ans und
erklärte ſich einverſtanden mit dem von der Tariſvereinigung
deutſcher Zeitungsverleger vorgeſchlagenen Tarif

Verwaltung und Rechtspflege

Jm amtlichen Dresdner Journal wird jetzt das Schwur
gerichtsurtheil gegendielöbtauerLandesfriedens
brecher veröffentlicht ebenſo der begründende Thatbeſtand
Wir werden darauf zurückkommen

Vor dem zweiten und dritten Strafſenat des Reichs
gerichts ſteht am 7 März Termin der Hauptverhandlung an
gegen den angeblichen Goldwagarenhändler Golthuber aus
Paris und zwar wegen Verraths militäriſcher Geheimniſſe Die
Verhandlung wird vorausſichtlich nicht öffentlich geführt

Petit Jonrnal erzählt auf Decrion s Anzeige ſeien in
Deutſchland zwei Franzoſen verhaftet worden Grumer
und Frangois Decocq Decrion habe ſie ſelbſt mit Spionage
aufträgen nach Metz geſchickt und mit Reiſegeld und photo
graphiſchen Apparaten verſehen

Arbeiterbewegung

Die Schreinergeſellen von Wiesbaden und Um
gegend beſchloſſen den Meiſtern zu kündigen und in 14 Tagen
zu etretten falls der neue Tarif nicht überall angenommen
wird

Heer und Flotte
Der pariſer Gaulois wußte vor einigen Tagen von

Meldungen aus Algier zu erzählen wonach Offiziere und
Mannſchaften des deutſchen Schulſchiffes Charlotte während
des Beſuches an Land zu Ruheſtörungen in den Straßen von
Algier Anlaß gegeben hätten Diech Nordd Allg Ztg kannfeſtſtellen daß es ſich bei dieſen bereits von algeriſchen Blättern

n Gerüchten um grundloſe Erfindungen
andelt

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

18 Sitzung vom 13 Februar 11 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr von der Recke u a
Die zweite Berathung des Staatshanshaltsetats wird

fortgeſetzt mit dem Etat des Deutſchen Neichs und
Preußiſchen Staatsaunzeigers

Abg Dr van der Borght ul wünſcht eine größere Ueber
ſichtlichkeit des Jnhalts des Reichsanzeigers namentlich bezüglich
der ſtatiſtiſchen Daten beſonders bei der Handelsſtatiſtik

Ein Negierungskommiſſar erwidert daß man nach Möglich
keit der Anxegung des Vorredners Folge leiſten werde So
leicht wie der Vorredner zu meinen ſcheine ſei aber die Sache
doch nicht zu machen

Der Etat wird bewilligt
Zum Etat des Miniſteriums des Jnnern Titel der

Ausgaben Gehalt des Miniſters hat
Abg Dr Wiemer Freiſ Vp folgenden Antrag ein

gebracht
Die in dem Erlaß des Miniſteriums des Jnnern

Waffengebrauch der Polizeibeamten vom 22 Juni
1898 enthaltene Vorſchrift wonach falls zur Wieder
herſtellung der öffentlichen Ordnung zum Gebrauch der Waffe
geſchritten werden muß unter allen Umſtänden nur ſcharf
eingehauen oder ſcharf geſchoſſen werden darf iſt ebenſo
ſachlich ungerechtſertigt wie ſie den Ueberlieferungen der
preußiſchen Geſetzgebung über den Waffengebrauch der Militär
perſonen und Civilbeamten widerſpricht
Zur Geſchäftsordnung bemerkt
Abg Dr Porſch Ctr es würde ſich empfehlen den Antrag

Wiemer vom Etat zu trennen und am nächſten Schwerinstag
geſondert über denſelben zu berathen

Abg Dr Wiemer erklärt er ſei bereit den Antrag jetzt
zurückzuziehen jedoch werde er dann nicht umhin können die
Angelegenheit hier jetzt kurz zu ſtreif on

Abg v Eirffa konſ Dann würden wir alſo über dieſelbe
Sache zweimal zu verhandeln haben Es wäre dann ſchon
beſſer den Antrag gleich jetzt mit zu berathen

Abg Dr Wiemer erklärt daß er nunmehr auf der ſofortigen
Berathung ſeines Antrages beſtehen werde

Damit iſt die Geſchäftsordnungsdebatte beendet
Abg Dr Jazdzervsfi Pole beklagt ſich über die Politik die

jetzt den Polen gegenüber angewandt werde durch die ihnen ihre
verfaſſungsmäßigen Rechte verkürzt würden Fürſt Bismarck
habe doch ſchon anerkannt daß kein Zweifel darüber beſtehen
könne daß die Polen treu zur Monarchie ſtänden Auch die
polniſchen Vereine würden vielfach verkannt Dieſelben trieben
keine antipreußiſchen Anſichten Es gebe ſogar Vereine in
denen Polen und Deutſche einträchtig zuſammenwirkten Jm
Jahre 1890 ſei ein Erlaß des Staats miniſteriums veröffentlicht
worden über das Verhalten der Beamten Dieſer Erlaß ſei
geeignet geweſen die Gegenſätze zu verſöhnen Jedoch habe
man in der letzten Zeit von dieſem Erlaſſe nichts mehr gehört
Jm Gegentheil trügen jetzt die Beamten dazu bei die Gegenſätze
zu verſchärfen Das habe man wieder bei den letzten Wahlen
geſehen namentlich hätien die Landräthe ſich dabei ſehr bemerk
bar gemacht Die Politik der Regierung gehe nun darauf aus
den Deutſchen alles zu gewähren und den Polen alles zu ver
ſagen Unter dem Grafen Caprivi ſeien die Polen ganz zu
frieden geweſen Jetzt aber ſeien ſie nichts weniger als das
Die übrigen Ausſührungen des Redners bleiben im Zuſammen

hauge unverſtändlich z mAbg v Standy konſ Auf die Angriffe des Vorredners
auf die Regierung will ich nicht eingehen da ja der Vicepräſi
dent des Stagtsminiſterlums Herr v Miquel hier anweſend
iſt Eine ſchwankende Politik gegen die Polen iſt das ſchlimmſte
was es geben kann Der Vorredner wünſcht eine ſolche

über den

ja
Politik Aher darin können wir unmöglich ihm folgen Graf
v Caprivi hielt die Polen für polniſch ſprechende Preußen
Wir möchten ſie auch gern dafür halten aber ob man das thun
kann überlaſſe ich dem Urtheil dieſes Hauſes Wenn der Vor
redner meinte die polniſchen Vereine förderten das Polenthum
nicht Ubg v Jazdzewski Das habe ich nicht geſagt
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das mußte doch jeder aus Jhrer Rede herausleſen ſo
te ich den ſehen der dieſe Anſicht mit Jhnen theilt Sehen

Sie ſich nur einmal die Tracht der Sokolvereine an ehe
Stiefel weiße Pluderhoſen Schnürrock Mütze in polniſcher

orm mit aufrecht ſtehender Pfauenfeder Dieſe Vereine ſind
eineswegs harmloſe Turnvereine
Präſident v Kröcher Herr Abg v Staudy ich bitte Sie

4 ein wenig nach der anderen Seite zu wenden die Herren
W St lin ein Kolloquium mit Herrn v Jazdzewski
alten eiterkeitAbg v Staudy fortfahrend Die preußiſchen Beamten

namentlich die Landräthe ſtehen ſich mit der Bevölkerung ganz
gut Wir Deutſche in der Provinz Poſen haben den Wunſch
daß man ſich genau über die dortigen Verhältniſſe orientirt
Mögen ſolche Debatten zum Frieden beitragen Dieſen ſehn
lichen Wunſch habe ich Beifall rechts

Finanzminiſter Dr v Miquel Von einem aggreſſiven Vor
gehen der Beamten gegen die Polen kann gar keine Rede ſein
Etwaige Uebergriffe möge nur Herr v Jazdzewski mir mit
theilen Es wird dann ſofort Remedur geſchaffen werden
Hätten die Herren den Wunſch nur ſolche angeblichen Ueber
griffe abgeſtellt zu ſehen ſo brauchten ſie hier keine großen Reden
zu halten ſondern brauchen es mir nur mitzutheilen Worüber
veklagen ſich die Polen überhaupt Sie haben an allen Vor
theilen des preußiſchen Staates Antheil und das Erlernen der
dentſchen Sprache kann ihnen doch nur nützlich ſein Ohne

Zweifel ſind die aggreſſiv Vorgehenden die Polen Sie haben
noch vielfach Hintergedanken es könnte doch noch einmal anders
werden Die polniſchen Vereine gehen darauf aus das Bewußt
ſein der polniſchen Nation in einem dentſchfeindlichen Sinne zu
pflegen und anzuſtacheln namentlich die Sokolvereine Für vie
polniſche Preſſe wollen zwar die polniſchen Abgeordneten nicht
einſtehen aber damit können wir uns nicht beruhigen da dieſe
Preſſe doch einen großen Einfluß auf die polniſche Bevölkerung
ausübt Als die Germania einmal die Polen preußiſche
Polen nannte ſagte ein polniſches Vlatt das ſei
eine der größten Beleidigigungen die Polen ſeien nur
Polen und wollten keine Preußen ſein Von unſerer jetzigen
Politik bezüglich der Polen kann man nicht mehr abgehen Mit
einer milden Behandlung der Polen haben wir nur ſchlechte Er
Fahrunges gemacht Der Gegenſatz zwiſchen Polen und Deutſchen
äſt ein Prodnkt der hiſtoriſchen Entwicklung Mit polizeilichen
Repreſſivmaßregeln kann man da nichts machen Unſer jetziges
Vorgehen ſieht ja auch davon ab Die kulturfördernden Maß
nahmen die wir jetzt im Oſten vornehmen wollen kommen den
Polen ebenſo zu gute wie den Deutſchen Die polniſche Mutter
ſprache genirt uns an und für ſich gar nicht nur darf ſie nicht
als ein politiſches Kampfmittel benntzt werden Wer einmal in
Preußen wobnt muß ſich den preußiſchen Zuſtänden fügen lernen
Die Polen müſſen ſich bewußt werden daß ſie Preußen ſind und
ſie müſſen es lernen ſich den Grundaufgaben des preußiſchen
Staats zu fügen Das iſt eine dauernde Errungenſchaft Leb

hafter Beifall rAbg Pr Wiener fr Vp Welche Stellung wir zu dem
bekannten Schießerlaß einnehmen haben wir durch unſeren An
trag zum Ausdruck e Nach dem Wortlaut des Erlaſſes
ſoll nicht etwa in Ausnahmefällen ſondern immer von der
ſcharfen Waffe oder den Schießwaffen Gebrauch gemacht werden
davon daß auch mildere Mittel erlaubt ſind ſteht nichts in dem
Erlaß Ein genügender Grund zu einer derartigen Verordnung
iſt nicht vorhanden auch entſpricht der Erlaß nicht den preußiſchen
Traditionen Die geſetzlichen Beſtimmungen über den Waffen
gebrauch der Gendarmen wie ſie in der Verordnung von 1820
niedergelegt ſind ſchreiben ausdrücklich vor nur wenn der Wider
ſtand nicht anders gebrochen werden kann und auch dann nur
mit möglichſter Schonung von der ſcharfen Waffe Gebrauch zu
machen Hört hört links Auch der Erlaß von 1837 über
den Wäffengebrauch für das Militär iſt lange nicht ſo ſchlimm
wie der neue Schießerlaß Den Geiſt der aus der Verordnung
des Herrn v d Recke ſpricht finden wir in keinem einzigen
Geſetz über den Waffengebrauch Alle jene Beſtimmungen wiſſen
nichts davon daß ſofort mit äußerſter Strenge vorgegangen
werden foll und deshalb iſt es berechtigt zu ſagen daß der
Erlaß nicht den Traditionen in Preußen entſpricht Schr
richtig linls Wichtig iſt die Frage ob der Erlaß überhaupt
zu Recht beſteht Die Beſtimmungen über den Waffengebrauch
ſind geſetzlich geregelt und auch durch Geſetz auf die
neuen Landestheile übergegangen Kann man nun ein Geſetz
einfach durch Miniſterialverordnung gaufheben Das iſt
doch zum mindeſten zweifelhaft Wichtiger als die Rechts
frage iſt für uns die Frage ob eine ſolche Maßregel
nützlich und zweckentſprechend iſt Der Miniſter hat es
als ſeine höchſte Pflicht erklärt für Ruhe und Ordnung zu
ſorgen Gewiß das iſt ſeine Pflicht aber vergeſſen wir nicht
daß auch für ihn der Satz gilt Allzu ſcharf macht ſchartig
Sehr richtig Wir meinen daß man mit der größten Schonung

vorzugehen hat wenn wirklich einmal eine Zuſammenrottung
ſtattfindet Man erreicht den beabſichtigten Zweck zweifellos
auch mit milderen Mitteln ſchon das Einſchreiten der Polizei
mit flacher Zu genügt eine Menſchenmenge auseinander zu
treiben Der Miniſter ſagte äußerſte Strenge ſei das humanſte
Mittel Das beſtreite ich Wäre das der Fall ſo könnte man
ja auch mit demſelben Rechte die Wiedereinführung der mittel
alterlichen Strafbeſtimmungen befürworten Für die Humanität
der Schneidigkeit iſt im Volke wenig Verſtändniß vorhanden
Lebhafter Beifall links Redner kommt nunmehr auf den

Erfurter Krawall vom vorigen Jahre zu ſprechen Dort hat
die Polizei mit ihrem ſchneidigen Vorgehen nur die Erbitterung
noch vermehrt Der neue Erlaß wird zur Folge haben daß
auch bei anderen Aufläufen die Maſſen noch erregter werden
Die Polizei kann ihre Aufgabe nur erſfüllen wenn ſie ſich des
Vertrauens aller Bürger erfreut nicht aber wenn ſie ſich in
einen Gegenſatz zum Volke ſtellt Sehr wahr Seibſt in
Blättern der nationalliberolen und der Centrumspartei hat der
Erlaß Kopfſchütteln erregt und die konſervative Preſſe hat ihn
nicht zu vertheidigen gewagt Der Erlaß hat von neuem die
Unzufriedenheit vermehrt und er wird eine Stärkung der
Sozialdemokratie zur Folge haben Jch bedaure daß die Re
gierung der Sozialdemokratie immer neues Agitationsmaterial
liefert Beifall rechts Das Vereinsgeſetz und der Schießerlaß
werden Herrn v d Recke ſeine hiſtoriſche Bedeutung verleiben
er befindet ſich da in der Geſellſchaft des Herrn v Puttkamer
den wir keineswegs als Jdeal eines Stagtsmannes betrachten

gen net dein Erlaß nicht einverſtanden erklären
u Sie unſerem Antrage zuzuſtimmen i ie x ge zuzuſtimmen VBeifall links

iniſter des Jnnern Frhr v d Recke Jch habe aus denAusführungen des Herrn Abg Wiemer keinen A entnommen

den Erlaß auch nur in einem Punkte abzuändern Beifall
rechts Es wird auch kein Titelchen daran geändert Beiſall
rechts Jch habe es bedauert daß Herr Dr Wiemer in der
Budgetkommiſſion keine Gelegenheit genommen hat über den
Erlaß zu ſprechen Hier im Plennm eine ſo rein juriſtiſche Frage
zu debattiren halte ich nicht für angängig Jch kann Herrn
Dr Wiemer bezeugen daß er den Erlaß auch jetzt noch nicht
verſtanden hat Beifall rechts Unruhe links und daß deshalb
ſeine Ausführungen ebenſo hinfällig ſind wie die einer ver
ſtändnißloſen Preſſe von der ich ſchon in der erſten Leſung ge
ſprochen habe Der Erlaß enthält keineswegs eine Aenderung
derjenigen Beſtimmungen über den Waffengebrauch wie ſie in
der GendarmerieJnſtruktion enthalten ſind ja es ſieht ſogar in
dem Erlaß daß die Beſtimmungen der Gendarmerie auch für
die ein maßgebend ſein ſollen Jch werde dochſchließlich am beſten wiſſen wie dieſer Erlaß aufzufaſſen iſt
Gelächter links Es iſt auch kein Widerſpruch vorhanden
zwiſchen dieſem Erlaß und den Beſtimmungen über den
Waffengebrauch des Militärs Einen beſſeren Jnterpreten

ſich doch kaum vorſtellen
im Reichstage erklärt

als den Kriegsminiſter werden Sie
können und der hat ausdrücklich

daß beide Erlaſſe übereinſtimmen Sehr richtig rechts Mit
anderen Worten Durch den Erlaß iſt abſolut nichts an den
früheren Beſtimmungen geändert worden es iſt den Beamten
nur wieder eingeſchärft worden daßtz wenn ſie überhaupt von
der Waffe Gebrauch machen dann dieſer Gebrauch nicht ein
ſpielender ſondern ein ernſter ſein ſoll oder mit anderen
Worten daß dann aber auch nur dann nicht flach gehauen und
nicht blind geſchoſſen werden darf ch beſtreite alſo daß eine
Aenderung gegenüber den früheren Beſtimmungen eingetreten iſt
Widerſpruch links Die Wiedereinſchärfung der Beſtimmungen

war ſehr wohl nothwendig ich halte den Erlaß für durchaus
zweckmäßig und ich habe nicht die geringſte Jerre von
dem Erlaß auch nur in irgend etwas abzugehen Beifall rechts

Auf eine Anfrage des Abg Kelch frk erwidert
Miniſter Frhr von der Recke Der Neubau eines Re

gierungsgebändes in Potsdam hat die ſrage einer Verlegung
der Regierung von Potsdam entſtehen laſſen Dieſe Verlegung
iſt allerdings in Betracht gezogen worden Aber ich bin nicht
in der Lage dem Vorredner eine bindende Erklärung in dieſer
Sache abzugeben Jch kann ihm nur erwidern daß aller Wahr
ſcheinlichkeit nach von einer vollſtändigen Verlegung der Re
gierung Abſtand genommen werden wird Die Regierung wird
den Verhältniſſen der Stadt Potsdam thunlichſt Rechnung tragen
Die Sache iſt jedenfalls jetzt in Fluß

Abg Dr Langerhaus fr Vp Herr Kirſchner iſt am
21 Juli 1898 zum Oberbürgermeiſter von Berlin gewählt und
bis jetzt noch nicht beſtätigt worden Der Oberbürgermeiſter der
Stadt Berlin hat eine Verwaltung unter ſich wie ſie manches
Königreich in Deutſchland nicht hat Wir haben ein viel größeres
Budget und eine viel größere Anzahl von Beamten als mancher
Staat Es muß doch eine Leitung in Berlin beſtehen wie ſie
die Städteordnung vorſchreibt Die Städteordnung gewährt
ohnedies nicht allzu große Rechte den Städten Wenn man
aber ſo vorgeht wie es r geſchieht ſo gefährdet man die
Selbſtverwaltung in höchſtem Grade Jch verſtehe es nicht
kann es nicht verſtehen wie ein Miniſter der nach ſeiner heiligſten
Ueberzeugung alles gethan hat was er ſür Recht in dieſer
Frage hält ohne ſeine Anſicht durchſetzen zu können wie er
m noch in ſeinem Amte bleiben kann Lachen rechts Der

Kaiſer
Vicepräſident Dr Krauſe Es iſt parlamentariſcher Gebrauch

den Kaiſer nicht in die Diskuſſion zu ziehen Jch bitte daher
den Redner von dieſem Gebrauch nicht abzuweichen

Abg Dr Langerhans fortfahrend Wir hätten uns aller
dings ganz gut einrichten können aber wir mußten doch nach
den Erklärungen des Miniſters hier im Hauſe annehmen daß
die Beſtätigung jeden Augenblick eintreffen könnte Durch die
Verhältniſſe wie ſie die verzögerte Beſtätigung geſchaffen hat
wird jetzt für eine große Anzahl von Beamten die ſchon ſeit
Jahren gewünſchte Gehaltserhöhung wieder verzögert
Miniſter Frhr v d Recke Jch berufe mich auf die Er

klärung die ich bereits bei der erſten Etatsberathung abgegeben
habe und füge nur hinzu daß ich es lebhaft bedauere daß der
Abg Dr Langerhans bei dieſer Gelegenheit die Perſon des
Königs in die Debatte gezogen hat Unruhe links Der Prä
ſident hat die Gewogenheit gehabt das zu rügen Wenden Sie
ſich in dieſer Angelegenheit an mich der ich dafür verantwortlich
bin Jch trage die Verantwortung dafür daß kein Unglück ent
ſteht wenn die Entſcheidung ſich um einige Wochen verzögert
Beifall rechts
Abg v Kardorff fk Jch bedanere die Angriffe der Herren

von der Linken Bedenken Sie doch daß wir auch einmal eine
liberale Regierung haben können Daß die Beſtätigung des
Oberbürgermeiſters noch nicht erfolgt iſt hat ja gewiß große
Mißſtimmung erzeugt und deshalb hätte ich es für beſſer ge
halten die Beſtätigung entweder zu ertheilen oder zu ver
weigern nicht aber die Sache in der Schwebe zu laſſen Den
Antrag Wiemer bitte ich der Kommiſſion zu überweiſen

Abg Plefz Ctr bringt die Frage der konfeſſionellen Fried
höfe in der Rheinprovinz zur Sprache

Abg Dr v Heydebrandt konſ Auch mir würde es er
wünſchter fein wenn die Entſcheidung über die Beſtätigung des
Oberbürgermeiſters ſchon erfolgt wäre denn ſonſt könnte der
Eindruck entſtehen als ob wir keine zielbewußte und feſte
Regierung haben Wir ſchätzen aber die parlamentariſche Ver
antwortung des Miniſters ganz anders ein als die Linke und
glauben nicht daß der Miniſter verpflichtet iſt über die Frage
der Beſtätigung ſich hier zu äußern Was den Antrag Wiemer
betrifft ſo verſprechen wir uns nichts von einer Kommiſſions
berathung der Antrag iſt für uns einfach unannehmbar Auch
iſt ja die Sachlage ſo geklärt daß über den Sinn des
Erlaſſes kein Zweifel mehr ſein kann Es iſt durchaus
angebracht daß der Miniſter eine allgemeine Verordnung er
laſſen hat damit die untergeordneten Behörden die Grundſätze
ihres oberſten Vorgeſetzten kennen lernen Wir glauben auch zu
wiſſen was preußiſche Tradition iſt und wir haben nicht das
Gefühl daß es preußiſche Tradition iſt Mangel von Energie
zu zeigen wo Energie am Platze iſt Beifall rechts Wenn
Unbetheiligte getroffen werden ſo bedauern wir das lebhaft
aber wenn dieſe neugierigen Leute wiſſen daß Gefahr bevor
ſteht ſo werden ſie ruhig zu Hauſe bleiben Wir ſind mit dem
Vorgehen des Miniſters einverſtanden Lebhafter Beifall
rechts

Abg Dr Krauſe nul bemerkt Die verzögerte Beſtätigung
des Oberbürgermeiſters habe mit Recht großes Aufſehen erregt
Es ſei ganz unmöglich eine ſachgemäße Verwaltung jetzt in
Berlin zu führen Die Ermittelungen über Herrn Kirſchner
hätten doch unmöglich eine ſo lange Zeit in Anſpruch nehmen
können Es liege auch im Staatsintereſſe dieſen Zuſtänden
baldigſt ein Ende zu machen Was den ſogenannten Schieß
erlaß anlange ſo könne unmöglich angenommen werden daß der
Erlaß unter allen Umſtänden zur allgemeinen Richtſchnur dienen
ſolle Außerdem gingen doch ſo viele Erwägungen dem Gebrauch
der Waffen voran daß danach ein ſcharfes Eingreifen wohl ge
billigt werden könne Die Autorität des Stgats und das
Wohl der Staatsbürger müſſe zwar in gleichem Maße berück
ſichtigt werden

Abg Schmitz Düſſeldorf Ctr Wenn der Schießerlaß mit
den vom Abg Krauſe eben ſchon vorgebrachten Einſchränkungen
aufgefaßt wird ſo hat er nichts Bedenkliches Es muß eben dem
Beamten Spielraum gelaſſen ſein auf die Beſonderheiten des
Einzelfalles und auf die Eigenart der in Betracht kommenden
Bevölkerung Rückſicht zu nehmen Jn Bezug auf die Sonntags
ruhe halte ich es für nöthig die Zahl der ſogenannten freien
d h für Erledigung von Geſchäften reſervirten Sonntage für
das flache Land zu vermehren Ferner ſähe ich es gern wenn
der Miniſter eine Polizeiverordnung erließe welche den Schutz
des Viehs gegen Verſchleppung von Seuchen namentlich auf
Viehmärkten zum Jnhalt habe und eine welche den geſund
heitsſchädlichen Nachahmungen von Nahrungsmitteln entgegen
tritt Außerdem bitte ich um Erlaß einer einheitlichen Beſtim
mung darüber wer das Gehalt der Gemeindeſeldhüter auf
zubringen hat ob die Gemeinde als ſolche oder die einzelnen
Feldbeſitzer und um Aenderung der rheiniſchen Jagdpacht
ördnung Weiter bitte ich die bisherigen fakultativen Beſtim
mungen über die öffentlichen Vergnügungen durch obligatoriſche
zu erſetzen Jch bitte den Herrn Miniſter beim Herrn Kriegs
miniſter anzuregen daß Soldaten nur dann eigene Sachen
tragen dürfen wenn es ihre Vermögensverhäliniſſe erlauben
Präſ v Kröcher bittet den Redner nicht ſo gar fern liegende
Gegenſtände heranzuziehen Es wäre auch gut wenn man die
Gründung von Vereinen erſchwerte die nur zügelloſen Ver
gnügungen dienen

Unterſtagtsfekretäc VBraunbehrens Die Jagdpachlordnung
muß wenn ſie nicht ungerecht ſein ſoll dem Einfluß der Grund
veſitzer den Spielraum laſſen den ſie jetzt beſitzen Jn Bezug

auf die öffentlichen Vergnüguugen muß auf die lokalen Eigen
thümlichkeiten genſigend Rückſicht genommen werden Ueber

einheitlichere Bezahlung der Gemeindepolizeibeamten ſinRegierungspräſidenten Anweiſungen ergangen ſind an die

Abg v Jazdzewski Pole betont den Ausführungen des
arg v Standy gegenüber daß die polniſchen Vereine auf ver

faſſungsmäßigem Recht beruhen enn einzelne Zweigvereine
des Sokol ſich vergangen hätten und dafür rechtmäßig beſtraft
worden ſeien ſo dürfe man doch die Geſammtbeſtrebungen
dieſes Vereins nicht J Es ſei nicht richtig daß von
polniſcher Seite der Boykott gegen die Deutſchen gepredigt
worden ſei Das ſei nirgends in der polniſchen Preſſe der Fall
geweſen Nur in einem antiſemitiſchen Blatte habe einmal ge
ſtanden Kanſt bei euren Landsleuten Die Ausführungen des
Herrn v Miquel gingen von der falſchen Grundlage aus daß
die Polen mit den Preußen gleichberechtigt ſeien Es ſei auch
nicht richtig daß man den Religionsunterricht überall in der
polniſchen Sprache ertheile So lange die Regierung den Polen
gewiſſe Rechte vorenthalte könnte ſie auf beſondere Sympathie
doch keinen Anſpruch machen Das Verlangen ſich als defini
tive Angehörige des preußiſchen Staates zu bekennen ſei
wunderbar Abgeordneten gegenüber die den Eid auf die Ver
faſſung geleiſtet hätten

Darauf wird die Berathung vertagt
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr

u zunächſt die definitive Präſidentenwahl
etzung der heutigen Berathung

Schluß 4 Uhr

Auf der Tagesordnung
dann die Fort

Ausland
Oeſterreich Ungarn

Der ungariſche Miniſterpräſident Baron Banffy wurde
geſtern mittag in Wien von dem Kaiſer in beſonderer Audienz
empfangen und erſtattete dieſem eingehenden Bericht über den
bisherigen Verlauf der Verhandlungen zur Sanirung der parla
mentariſchen Lage in Ungarn

Die Einladung an den Berathungen zur Feſtſtellung eines
gemeinſamen Programms aller Deutſchen theilzu
nehmen beantwortete Schönerer ablehnend da zunächſt nichts
anderes als die Aufhebung der Sprachenverordnungen zu fordern
wäre dann erſt hätten die Deutſchen folgende zwei Forde
rungen zu ſtellen I Nachſtellung aller politiſchen Fragen dem
oberſten Jntereſſe der Deutſchen 2 Beſeitigung des ſlawiſchen
Uebergewichts durch Sonderſtellung Galiziens

Jn Eger zogen am Sonntag infolge des Verbotes des
Bismarck Denkmales die Deutſchnationalen durch die Stadt
und ſangen die Wacht am Rhein und das Bismarck Lied
Beim Kaiſer Joſef Denkmal hielt Abg Hofer eine Anſprache
Auf Aufforderung eines Vertreters der Behörde zerſtreute ſich
die Menge

Fraukreich
Ueber die Affäre Picquart Dreyfus wird aus Paris

gemeldet Jn der Kriminalkammer Sitzung am 21 März wird
der Gerichtsſtand der Affäre Picquart entſchieden werden Die
Sitzung der vereinigten Kaſſationshofkammern in der Dreyfus
ſache ſoll wenn alles nach Wunſch der Regierung geht am
10 April ſtattfinden Einer Depeſche aus Cayenne zufolge hat
Dreyfus Beſchwerde geführt daß ſeine mündlichen Erklärungen
entſtellt nach Paris telegraphirt wurden aus dieſem Grunde auch
die weiteren Ausſagen und ſchriftliche Antworten verweigert
Eſterhazy ſoll abermals freies Geleit erhalten um vom Präſi
denten Mazeau vernommen zu werden

Jm Senat brachte geſtern der Juſtizminiſter Lebret den Ge
ſetzentwurf betreffend Abänderung des Reviſionsver
fahrens ein Der Geſetzentwurf wurde den Bureaus über
wieſen welche eine beſondere Kommiſſion zur Berathung deſſelben
ernennen werden

Präſident Lo ew hat geſtern nachmittag dem Generalprokurator
Manau die Unterſuchungsakten übergeben Manau iſt
nunmehr offiziell mit dem Reviſionsverfahren betraut Der
Temps iſt zu der Erklärung ermächtigt daß Loew Bard

Duma Dupré und Manau abſolut nicht daran denken ihre Ent
laſſung zu geben

Spanien
Sagaſta erklärte er werde den jetzt von Mac Kinley unter

zeichneten Friedensvertrag der Königin zur Unterſchrift
unterbreiten ehe die Cortes zuſammentreten Die Meldung der
Agencia Fabra, Sagaſta hoffe daß die Kammer den Friedens

vertrag mit einer Mehrheit von 30 Stimmen genehmigen werde
iſt falſch da den Kammern eine Abſtimmung hierüber nicht zu
ſteht ſie werden einfach das Verhalten der Regierung beifällig
oder abfällig erörtern ohne an den vollzogenen Thatſachen ein
Jota zu ändern

Türkei
Der am 28 Januar bei der in Jpek ſtattgefundenen Ver

ſammlung der Albanefen unterzeichnete Akt über die Forde
rungen und Verpflichtungen der Albaneſen ſchließt
mit der Erklärung daß alle Religionsbekenntniſſe unter den
Albaneſen gleichmäßig unter der Vendetta leiden weshalb deren
Einſtellung bis zum Tage des heiligen Demetrius 7 Nov ein
unbedingtes Gebot ſei um der gegenwärtig herrſchenden Unord
nung und Uneinigkeit ein Ende zu machen und zur Vertheidigung
bereit zu ſein Als Feind werde betrachtet werden wer die
öffentliche Freiheit der Albaneſen antaſtet neue Geſetze und
Reformen auf dem Zwangswege einführen oder die Albaneſen
unterjochen will Nach den neueſten Berichten wäre abgeſehen
von der faſt vollſtändigen Betheiligung des Vilajets Koſſowo an
der Verſammlung die Antheilnahme aus den übrigen Landes
theilen nur eine geringe geweſen Es verlautet daß nach dem
Beiramfeſte in Jpek Prizrend oder Uesküb eine neue Verſamm
lung abgehalten werden ſoll um für die in Jpek gefaßten Be
ſchlüſſe die allgemeine Zuſtimmung zu erhalten

Von Kreta wird gemeldet Prinz Georg werde noch vor dem
für den 22 d M in Ausſicht genommenen Zuſammentritt der
Nationglverigninilung eine eigene Regierung ernennen die aus
ſechs Mitgliedern beſtehen dürfte Jm Einvernehmen mit den
fremden Kommandanten beſchloß der Prinz die Ringmauern
aller Hafenſtädte ſchleifen zu laſſen 7 Der Anfang
wird in Kaneg gemacht werden Vor kurzem wanderte die ge
fammte mohammedaniſche Bevölkerung zweier großer Dörfer nach
Kleinaſien aus

Griechenland
Die Pol Corr meldet 20 Offiziere der Land armee

würden behufs weiterer Ausbildung in höhere franzöſiſche
und deutſche Militäranſtalten eintreten

Serbien

Geſandte einen Proteſt gegen die neue Eiſenbahn Anleihe
eingereicht daſſelbe that nunmehr auch der deutſche Geſandte
WäckerGoiter Beide Proteſte haben vorläufig nur einen
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rier richtete ern ein Wirbelſturm großen h an
wurden agabgedeckt Bäume entwurzelt und Menſchen

und verleßt Jn dem Dorfe Villa di Foro
eſſandrig fand man vor einigen Tagen in einem Graben

beim Pfarrhauſe den Plchnam einer vlerzieiſerioen Frau
der Wittwe Maria Leali im Dorfe das Gerücht ging daß
die Ermordete in Beziehungen zu dem Pfarrer des DorDon Verzon eſtanben habe und da das Verhalten

farrers verd chü erſchien ſo wurde er verhaftet Bei einer
usfuchung die dern im Pfarrhofe vorgenommen wurde

entdeckte man unter einem Kohlenhaufen ein blutbeſpritztes
liches Gewand und den Hammer mit dem das Ver

rechen verübt worden war Der Pfarrer geſtand nun ein daß
er ſeine Geliebte Leali erſchlagen habe weil ſie ihn mit einem
Skandal bedrohte Beim Transport der Leiche vom Pfarrhauſe
nach dem Dorfgraben war ihm der Sakriſtan behilflich der
d ebenfalls verhaftet wurde Eine traurige Ueberfahrt

z

t der vom Kongo kommende in Antwerpen eingelaufene
mpfer Albertville gehabt Acht Perſonen ſind unter

wegs geſtorben Dem Kongofieber erlagen der kongoſtagtlicheSchiftolapitan Hanſſen Lieutenant Verbaeys Jntendant Cottin

Gefreiter Janners der Schiffszimmermann Frahms ein eizer
griechiſcher Nationalität v Neger ſind zwiſchen Sierra Leone
und Accra über Bord in das Meer geſprungen Als der Dampfer
in den Hafen eingelaufen war mußten mehrere kranke Fahrgäſte
nach dem Krankenhauſe übergeführt werden Sechszehn
Schlittſchuhläuſer verunglückten am Sonntag bei Chicago auf
dem Eiſe des Michigan Sers Zehn wurden gerettet die Nach
forſchungen nach den übrigen ſechs blieben erfolglos

erſonalnachrichten Geh Medizinalrath Prof Dr Lieb
re ich der Direktor des Pharmakologiſchen Jnſtituts in Berlin
feiert heute den 60 Geburtstag Jn wejteren Kreiſen iſt er
bekannt geworden durch Einführung des Chloralhydrats in die
Therapie Der Berliner Schriftſtellerklub wählte den Frei
errn v Cramm Burgdorf den braunſchweigiſchen Ge
andten von neuem zum Präſidenten Der Zuſtand des vor

3 Wochen im Krankenhaus von Charlottenburg operirten heſſi
in Finanzminiſters Küchler hat ſich ſo gebeſſert daß der

iniſter ſich den ganzen Tag außer BVett frei bewegen darf
m Luftkurort Weißer Hirſch bei Dresden iſt der frühere Geh
echnungsrath im preußiſchen Kriegsminiſterium Johann

Andreas Müller ein Jugendgenoſſe Bismarck s geſtorben
Er war am 25 Februar 1810 zu Schönhauſen geboren
Wegen ſeiner Verdienſte um das Deutſchthum in Amerika iſt
dem Univerſitätsprofeſſor Hanno Deiler in New Orleans
einem geborenen Altöttinger vom deutſchen Kaiſer der Kronen
orden 3 Klaſſe verliehen worden Herr Deiler befindet ſich ſeit
einer Reihe von Jahren in New Orleans und war als Träger
des deutſchen Liedes und als Organiſator von Geſangvereinen
wie in ſeiner ſonſtigen Thätigkeit in ſeiner neuen Heimath hoch
geſchätzt wiederholt zum Bundespräſidenten dortiger vereinigter
Geſangvereine erwählt Der Philanthrop Graf Anton
Jrre ein vielfacher Millionär iſt in Petersburg geſtorben
Jn ſeinem Teſtament ſetzte er die Armen von Petersburg als
ſeine Erben ein
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Letzte Telegramme
Paris 13 Febr Die drei Perſonen welche im September

vergangenen Jahres den Leiter des Blattes La grande
bataille Roger angefallen hatten ſind vom Schwur
gericht freigeſprochen worden Das Urtheil wurde von
den Zuhörern mit den Rufen Hoch die Geſchworenen
Hoch die Armee begrüßt Ernſte Zwiſchenfälle ſind nicht

vorgekommen

Airolo 14 Febr Die Bergrutſchungen dauern fort
t am Eingange des GotthardTunnels finden Rutſchungen

WMeteorologiſche Station zu Halle

13 Februar 14 Februar
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 746,6 7409,1e Verhetee Ms rel vte t e /0Wind 7 e l 7 SW 1 SMaximum der Temperatur am 13 Februar 12,29 C
Mintmum in der Nacht vom 13 Fedruar zum 14 Februar 7,40 C
Niederſchläge am 14 Februar 7 Uhr morgens 0,0 mm

Mittwoch 15 Februar
Bei ſtärkerer Lufibewegung Fortdauer der milden unſicheren

und zu Niederſchlägen neigenden Witterung
r T

Handel Gewerbe und Verkelr
13 Febr Der Vertrag zwischen der braunschweigischen

Regierung und dem Kalisyndikat bezw der Gewerkschaft Asse zwecks
57227 Ausbeutung der Kalilager des Herzogthums

r wurde in der heutigen Versammlung der Syndikats
Mitglieder endgiltig angenommen

Kupfer Eisleben 13 Febr Mansfelder MR A Kupker 159 M
bis 162 M per 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse für Lieferung
im II Quartal er

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 13 Fehr 1899

r rRCOBVD Preise t 50 Kg a Lebend b Sohlachtgewieh

Zum Verkaufe 72ander I Qual II Qual III Qual ver z
a b a b a b rauft

22 Rinäder 38däavron 1 Ocheen 12 Färsen 2251 Kähe 291 271 241 23111 Bullen 30 25 260 2122 Kver a s a 221Hamwel Schate 1207 Landsch eine 6566 54 52 190 17
Gezchattegang Bott

Central Stelle der Preuss Lanäwirthschaftskammern

13 Febr Notirupvgsestelle,2 Fär inl and Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hster

taau 16 i 140 150 140 165 135 146Me zebarg Setlic h 15 165 144 154 140 160 139 155
do Wesetl der Mulde 154 1683 144 155 155 175 142 160

Grtort 120 e 165 160 180 135 145an I I 1 144 i27 iz i Pr 159 157 130 136 130 119 127B 148 165133 143 136 156 123 130b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depercher in Mark die Tonne einsehl Fracht

Zoll und Spesen aber ansschl der Qual itä ts Unterschiede
am 13 2 am 11 2

Von New Vor nach Berlin Weizen 834 Cte 184 50 M 183 75 M
Chicago Weizen Cts 175 25 173 75Liverpool Weizen 5 ah 72 d 172 50 171 75

2 Odessa 2 Weizen 88 Kop 168 75 1638 75Odessa 2 en 680 Kop 158 00 158 00
Riga Weizen 10 Kop 183 65 183 652 Roggen 86 z 161 00 161 00In Weizen 22,20 F 179 85 25 a

Hambörg 13 FebrBremen 3 Febr Schmalz
shieid 29 Pt Cudahy 308, 31White labei 809 31 Pl Speok

Hamburg 13 Febr
6,85

New Vork 18 Febr
New Vork 7,60 do in Philadeldo Oredit Balancos at Oil Citr

Hawbourg 13 Febr Spiritus

Stettin
38,40 bez

Breslau 13 Febr
r per Febrhebr 37,00 Gd

London 13 Febr
zucker loco 9 sh 4 d träge

egr

per bMärz April 181 Gd per April
13 Febr Spiritus loco ohne Fass 70 M Konsumsteuer

i per 100 l 10050 Br do 70 Al

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Rüböl unvoervollt feest loco 46,50

Fester ileox 20
Pf Choice GroeRuhbig r

kür

matt Febr

ZucokKer
960 Javazuoker loco 11 rubig Räben Roh

Armour
31 EtShort olear midàling loco

e Pu materdam 13 Febr Räbsöl loco 24,50 Mai 23 Okt 23

Petroleum
Petroleum ruhig Standard white loco

Br
Bremen 13 Febr Börzen Schlussbericht Raffinirles Petroleum

Oſzielle Notirung der Bremer Petroleum BRörse Loco 6,95 Br
Petroleum Standard white in

i ,35 do Refined in Cases 8,15
3

Spiritus
Nordhalus en 13 Febr Branntwein 45 Vol

Fass ab Brennerei 63,50 6 50 desgl 40 Vol o
100 kg ohne

M

48 Gd per Febr

roz exeol 50 M Ver
erbrauchsabgabe per

Kaffoe
Hamburg 13 Febr Kaffee ruhig Vmsatz Sack

HRamburg 13 Febr Vormittagshbericht Good average Santo
März 3 Gd pr Mai 31 Gd pr Sept 32 Gd pr Dez 328 h

Hamburg 13 Febr Nachmittagsbericht Kaffee

13 Febr abends 6

Santos per März 308 Gd r Mai 31 i Gd per SeptDez So G a bH am ar
er März 308

Gd

Uhr

Berliner Börse
vom 13 Febr

Ergänzung zu den Notirungen
im gestr Abendblatt

S average
2 Gd per

Kaffee good average Santos
Gd per Mai 31 Gd per Sept 32 Gd Dez

schäfter u Walcker
Sehlesische Cement
Schwartzkopff
Siemens Glas Industr
Stettiner Cham Didier
Sudenburg Maschin
lhüringer Salinen

Bank Disconto
Berlin Weohsel 5 I omb 6

Amsterdam 3 Brüssel 2
Petersburg 6 WienLondon 3 Paris 2

Dentsche Fonds u Staatspap

Ver Köln Rottw Pulv

Westf Draht Industrie
do Union konv
do 690 St PrWittener Guss

Wilhelmshütte
Zuckerfabr F raustadi

20

Vereinsbrauerei Artern 5

p
16

1

142/,240 50 be
236 l 06

0 151,59620
1 76 00b2B

15 225 25b26
101,000
167,0062610

245,00b20
82,000

0 112 90b2

Barmer Stadtanleihe 3 98,100
Berliner Stadt Obl 3

do do 1892 3 100,00B
Magdeburger St Anl

do do neue 4Westpr Prov Anl
BRad Staats Eis Anl 4
Bayrische Anleihe 4
Braunschw 20 Thlr I
Köln blind Pr Anth 3
Hamb 50 Thlr ILoose 3
Meininger 7 Loose 24,406
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 1133,00B

Ausländische Fonds

Argent Gold Aal 98o innere do 25b26
Barletta 100 Iire ooss 27
Bukar Stadt Anl 1884 98,70b
do do 1888 98 70b aChilen Gold Anl 1889 83,90b

Egyptische priv Anl
do do doFreiburg 15 Fr Loose

Griech Anl 1881 84

1 6,00d2
124,90b2
149,20b2
133 79626

5

4

c e

Deutsohe Bisenb Prior Oblig

248,60b26 Anh Dessauer Pfdbr
437,00hb2 D Gr K B IV rz 110

Firma Peiwann 7i
36,75 per März 37

kuchen 130 150 A
110 M die 1000 kg

Kaffee

Leinkuchen 135 M Palmkuchen

avyre 13 Febr vorm 10 Uhr 30 Min
ler u Co
per Mai 37,75 Rub

deutsche

avörage San
ig

Boricht der
tos

aunubor er
Peor Fe

Amseteordam 18 Febr Java Kaffee good ordinary 31,00 z

Futterartikel
Hambarg 12 Febr Oelkuchen fest Rapskueh

Cocosnusskuchen deutsche N
kuchen 185 155 M Baum wollsaatkuchen

Artern Brückenpegel
Weissenfels Operpegel

do Unterpegel
Alsleben Oberpegel

do Unterpegel
r

e Oberpegeldo önorpeze

Moldau

12 Febr

a

Isoer

do 30
9

84
6

Bgoer

do

a

S
00

ElIbe
Febr

e
Fall Wachs

Budweis
Brag
Junghunglan
Laun
Pardubitz
Brandeis
Melnick
I eitmeritz
AussigPreder

12 0,4

ce

4

h

Aussig 13 Febr
gemeldet

83,90b Deontsohe Kypoth

u Rentenbriefe

do V rz 100
do VI unkb b 1900
do VII unkb b 1903

Deutsch Grundsech Obl

do do V VIDeuts Hyp B Pfdbr
Hamb IIyp rzb à 100

do unkdb bis 1900
do alte Ser 45
do S 46 105 uk 1905

Hann Bod Pf I uk 1904

do do IIMeininger Hyp Pfab
Mainz nd w 75 76 78

do v 1890
Ostpreuss Süchhbahn

4

3

4

d

do

Nordd Gr Cred Pfdb

Denutsche Bisenb St Prior
Breslau Warschau
Dortmund Gronau
Marienbal AMllawkaw
Ostpreuss Südbahn

F 4
4 97,256

5 117,250
5 116,80b2 a

do IV V ukb b 1903
Ostpreussische
Pom II V VI 1900 ukdo VII VIII 1904 u
EFosensche

P B C Pfd 1 II rz 110
do III V u VI rz 100
0 XIII rz 100

FBisenb Prior Obligationen

Ital Eis Obl v St gar
do Mittelmeerb stkr
Lemberg Czernowitz
Oest Frz Staatsb gar

do Ergänzungsn
do Gold PrOesterr Lokalbahn

do Nordwestbahn

60,506
98 10b20
99,000

Pr Centrb Pfdbr 1900
do do 1900do do 1906

Pr Hp A B VII IIdo do XV XVIIT
Pr Hp G 1905do do Cert94,606

93,100
101,896
100,406

Pfdbr Bk u 1905

110,500
76,506

107,006

101,20b26

101,00b

do kons Goldrente
do Monopol Anl
do Gd Anl v 1890

Mailänd 10 Iire I oose
Mexikaner Anl à 100

do a 20Norweg Staats Anl 88
Oesterr 1860er IT oose
Rumän 59 Anl 81 k
Russ Gold R 1884 87
do Orient Anl II
do do IIIdo Nicolai Oblig
do Boden Kredit
do 3810 o do gar

Russ Präm Anl 1864
do do 1866Schived St Anl 1886
do do 1890

Südöster Bahn Lomb
do Obligationen

Ung Nordostb Gold 0O
do Eisenb Silb A

lwangorod Dombr gar
Kosl Woronesch Obl
K Chark As Obl 89
Kursk Kiew
Mosco Kiew Woron
Mosco Kursk
Moseo Rjäsan
Mosco Smolensk
Orel Griäsi 1889
Rjäsan Koslow
Rjäsan Uralsk gar ukd

b 909 9
Rjaschk Morczansk
Rybinsk Bologoye
Russ Südwestbahn

e n

w

147,900

100,09b26
100 80b46
100,706

100,600
100,60b26

100 90bz6

100,90b20

120,20b

99,406c

e

100,706
100,80b20
100,90b261

do Hyp Pfdbr 1878
Türkische Anleihe D

do Administ
do 400 Fres I ose

Ungarische Gold A
do Kr R 88,20B

e

J e

do Staats 97
Industrie Aktien

A G t Anilinfabr 12 zAdmiralsgarten Bad 4 78 50
Annaburger Steingut e b
Archimedes 006Bauges Berl Chrl i Liq S
do Wilm G i Iiq 10 rgBraunschweiger Jute 204

Transkaukasische
Warschau Wiener 10er

do IX SerWladikawskas Oblig
do unkdb b 1906

Manitoba rz 1933
Northern Pac I b 1921

do Prefdo Gen LienS Louis u S Fr rz 1931
do do doCentral Pacific

II 2040 M
Macedonische G O
Portug Eisenb O 1886

Berl Anh Maschinen 198,75b26226,75026

Anatol I 2040 M

101,400

100 90 be

112,70bz6

102 40b20

68,80b20

e

100,50B
98,70626
59,300
67,50b2

do 1889 4 83 75b2

92,000 Consolidat

101,70B Huxer Kohlen Kon

3

110,25b201

do XVIII ukdhb 1908
do Kleinb Obl b 1904

do P 1908do Comm Obl b 1907
a

0

1,10
J J

3 Torgau
Witienberg
Rosslau
Barby

t 8S88

O 88

Erän105 110 M Palmkernaehm

Wasserstände bedeutet äber unter Null
Saale und Vnstrut

t lis Febr
427

IIIII

o

Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Dömitz Peg
auenburg

St v S r
S

e e

3

IIEIE

o l Zu

Schiffaverkehr and Frachten
Von den oberen Plätzen werden 48 om Fi

fandbriefe

100,500
02,990
96,750

100 4060
101,606
100,00b26
101,560b26
110,400
100,25b

97,50h2

96,50b
99,900

101,006
99,0060

97,00b26
100,400
97 90620

140,2560

99 000

32/

do

do

Georg Marien St A
do

IIarzer Eisenw Kkonv

do 5ſnowraszl Steinsalzb
Kattowitzer
Königin Marienhütte
König Wilhelm konv

t

Iuise Tieſbau Konv

Magdeburg Bergwerk
Marienhütte Kotzenau
Mend Schwert St Pr
Rhein Nassau B

Schlesisch Zinkbütten
Stadtberger Hütte
Wurm Revier

St Pr

Iät A B

do St Prsgr Edderitz

do St Pr

Stahlw Iit C

18 150 on
8

0

12

20

30

15

15

158 2560

6 1609 75h
37 79,00 h

296 00 b

91,9
223,60 b
250 25bah

105,000
72,60 b

109 50b

419 000
95 25
97,00 b

222,2560
232,008

5

15

5

0

4

3

5

72

6

7
15 900
130,756

100,406
98,70B

101,00b26
Oblig v Industr u Bergw Get

101,75b20
102,10b2
113,705

108 Ob
100,40
104,006

96 40b20

98,00b26
100,00b20
100,50d20
101,00b20

96,30b20
98,25b26
98,506

192,600

o

d

e

Allg Elektr Gesellseh
Aschersleb Kaliwerke
Bochumer Gussstahl
Dessauer Gas
Dortmunder Union
Gr Berl Pferdehb I u II
Hamb Packetfahrt
Laurahütte
Naphta Obligationen
Norddeutscher Lloyd
Oberschl Eisen Ind
v Tiele Winkler
Zoologischer Garten

Bank Aktien 9

31

4

4 191 700
5

4

4

5

3

4

103,756
107 406
112 106
99 306

95,306
101 106
101 506
100 10B

152,305

42

4

371 75 b

do

Westpr ritt I I B
Pommersche

2 Posensche
Preussischa 14e
Schlesische e e e

98,500

99,800
89,706
99,3096

102,603
102,206
102,50B
102,300
102 106

c e

3

3

3

4

Bergwerks u Hütten Ges
AplerbecK
Arenberger Bergwerk
Baroper Walzwerk
Berzelius
Bismarckhütte
Bonifacius Rergwerk
Conoordia Bergwerk

Bergw G
Consol Marie

Eschweiler Bergwerk

85 50b2
84,09B

T77
139 00b26

241,000
142 40b20

Bank d Berl Kassen
Berg Märk B i Elbf

Cob Goth Kredit Ges
Cöln W u Komm
Danziger Privatbank
Deutsche Grundsechuld

do Effekt B Hahn
do Hypoth B Berl

Essener Kredit
Gothaer Privatbank

do

do do jungeHamburg Hypoth B
r ereinsbleipziger Bank

übecker Kommerzb
Magdeburger Privatb

Börsen Handelsverein 6

Dresdener Bankverein 7

Grundkreditb 4

10

68
7

a

5

3

145 106
163,256
107 40b20
98,300

104 75b20

63 138 006

7

6

7

6

4

8

6

7

5

127,206
124,006
115,30
117 500
139,90ba0
131,756
134 75b
129 00 b

115 10

184 90b

114 90b b

269,50b20
309,00 b
104 90b

151,50b2B
211 00ba6

Gelsenkirch Gusestahl
,eilp ziger BRörse 18 Februar

M3 Sächs Rent, Anl zk

do
do

1

Thlr
30 Staatsanl 1855
3 do 67 kv 40
3 Luandrentendr

DivBerliner Bockbrauerei
do Brauerei Königst
do Union Grat weil

122,96b26
128 10b26

286 75b2
Bisenbahn Stamm Aktien

Brsl Pisenb Iinke l
Breslauer Oelwerke
Cement Bau Ges Berl
Charlottb Wasserwerk
Chem Fabr Schering
Chemn Masch Zimm
Dessauer Gas
Ditsch Gasglühl Ges
Dtsche Jutespinnerei
Fgestorft Salzwerke
Elberfeld Farbenfabr
Erdmannsdort Spinn
Freund Masch Kony
Hagener Gussstahl
Harburg Wien Gummi
Harkort St Pr Konv

do Brückenb konv
do do St PrHirschberger Maseh

Keyling Th Eiseng
Köln Müsener Bgw

do convKurfürstend Ges i Liq
La Veloce Ital D
Ludw Löwe Co
Malzerei Wrede
Magdeburger Baubank
Magdeb Pferdebahn 9
Maschin Breuer, 7Neuroder Kunstanstalt 9
Nordd FEiswerke 3
Omnibus Gezellschakt
P Portl Cem

a ge
Pferdebahn Breslauer
Saline Salzungen

86,09026

295,20bzB
181,90b2
195,00b2B

214 75b20
426,00b20
157,00B

396,006
142,50b20

150,75620
129,60b20
154 29b

128,500
126,896

57,90b26
107,60b20

a

2
D

7

wo

1
11
4

2 92,00b
Sangerhäuser Masch

0 229,25 b
187,00b20

86,25620
12 316,00620

22 313,00b20

lnachen Mastriecht
Altenburg Zeitz
Buschtiehrader B
Halberst Blankenb 6
ſura Simpl kv Westb 4
ad wigshaf Bex bach 11

5 120 90626
2

15 Aussig Tepl 500
72 Böhm Nordbahn

do

10 Galiz K I ud
6 Graz Köflach

Div

es Auslänäd Visenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

Dux Bodenb Lit6

6 do do5

a ussig Teplitz
Böhmische Nordbahn

a Inäw BGraz Kötlnch
n

Kronpr Rud St Sch
Lemberg Czernowitz
Oesterr Nordwestb

do B Elvethalb
Sdösterreich Iomb

99,600

99,400

31,20b
Wngar Guliz gar

Div
11

9 Dresdener Bank
6 Gothaer Privatb

10 einiger Bank
8 o HI6 Sächs Ban
6 wickauer

Bisenb Stamm Akt

14 Buschtiehrad Lit A
13 do w B

2 M arienburg Mlawka

Bisenb St P Akt

Marienburg Mlawka

Banxk u Kredit Akt
Allg D Kr A Lpz 203 25b26

pro n

207,00b20

91,80b2
91,89b2
91,80b2

100 93,400
500 1100,206
500 98,006

4

4

000
500

4

kl 326,756
168,000

B 325,256

83 006

B

167,90b20
132,0006
185 90b20
150,002
134,756

Nordd Grund Kredit
Pr Hyp B Spielb
Preuss Pfandbr BK
Realkredit Bank

4 95 59 b
6 132 20 b
6/ 122,60

235,500

drror e e èç
Zt

4 Mansk

5

10

5/
4

3/2 Altb Landoblig
3/2
Div

Gew 1882
do 1879do Em 1875

4 Lpz Stadtobl 1884

1000
do 1876

do do
Leipz Banbank

do
do

v Riebeck

Sächs Kamm

Thür Gasges
do

do

do do

M

Elektr Werke
elektr Strassb

do Gr elektr Strassh
do Bierbr Reudn

pr Kammwgarnsp
o Malzf Schkeud

do Wollkämmerei
Mansfelder Kuxze

Süchs M F iariw
Sächs Webstuhl

Fahr Schönherr
Sp

Stamm
Thür Br V St

St Prior
Zeitzer Var u S A

Oblig
Zucerfabr Glauzig
Zuwkerraff Halle

100,750
100,506
100,500

99,500
99,500

105,750
500 100,758

105 008
120 750

144,506

212,o06

Co 204 b

132 00bub

1 080626

83,000
174,00B

244,000
232,906
232,00
137 006
149 006

117 ,256
101,006
120,506
121 00b

u

Pr

116,50B

Div

or Dombrowo
Kiew

Warschnu Terespol
Warschau Wien e 19

108 40b

Ital Meridionaux
Lüättich Limburg
Schweiz Centralbahn

do Nordostbahn
do Unionbahn

De 15 2556 142,50b
10

8 142 75b
5 100,75b2

Germania Schw

do
do

do
do

C 7

Kette Elbsch G78,508

Druck und Verlag von Otto Hendel

d

e o

Industrie Papiere
Chemn Werkz Zim
Cröllw Papierfabr
49/0 do Sehldvschr
Dörstewitz Rattm
D W M Sonderm

Stwr Vorz A
Geraer Jutesp u W

Goersd Stkb V St A
Pr

do II
Hallesche Str B

Körbisd Zuckertb

193,596

101 500
77,00B

144 ,75B
270,900
158,506

470,000
956,000
855,006
109,00620

4,75b2

ulbe

A I

Akt
124,506

o e h e

Ausl Bigenb
Aussig Teplitzer
Böhm Nordbahn
do do

do
do
do

Em 1868

Dux Bodenbach
do Em
do do

Graz Köflacher

Pragſo

Prag Turnau

Buschtiehr so ttr

Gold

do Em v 1871 u 732
Kaschau Oderberg

Dux Gold
Gold

Pr Obl
97,2560

100 600

a 100
o 100 406
ri/72 106 00

80 106
108,756
110,256
61,250

103,006
99 106

107,306

1871

1874

106,006

kür
zwei
die
einm
Beſte

S

Nr

Die S
Man k

err v H
miniſter i
keiten hat
der Geſar

Herrn v
der Reich

ſcharf in
der Politi
Viehſperre
Ausſfälle
den Bevol
alsbald be
deſſen Ae
v Hamme
lich einzuſe
keit des K
den Anſich
Leiters die
aus dieſer
die Stellu
vereins de
ſtändniß en

ſei Wesl
verſchieden

Reichsſchat
Zuckerfrag

I Behandlun
100 50 jüngſten 9

handlungei
diplomatiſ
laud ſich

man ſicher
keinem gün

man anch
mann der

J kennt die
als der
haben ſein
in einer
Engſte zuſ

Der S
ſeiner Red
eine gkute
Zuckers v
daß Amer
daß Kuba

habe daß
auf eine
Plantagen

J wirth bere
von einer

Achtfache
keine Rede
mancher S
mann hat
mit dem
dieſer Mä
aber thut
30 Jamiia
Abgeordnel

Heimath d
ſich beunrr

ſekretärs i
von Amer
Zuckerinter
obſolnt an
ſoſort bei

Jch
verſtande
im Reich
daß er e
Auch ich
ſahr eine

Und dann
J mitarbeiter
habe daß
Johresfriſt
mehrung

naher Sic
immer nie

verſtändige
dem amtli
ſowohl wie
Dudſehle
J Herr v T
Ansſührun
önderdich die
ſaunlich i
899 nicht

Wſagt hat

on ſechs
v Hamme
rwaltun
vunderlich

ddwirthſ
ede e

Kbenden

eiſe behg
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